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christliche Denken W ar VO  S seınen kulturellen Ertah-unverträglich, bedrohlich un: destruktiv erscheinen.
Christliche Denker großenteils überzeugt, der runscnh begrenzt.
Islam ebe Ww1€e eın Vampır VO Aussaugen christlicher

Übersetzt VO!  -} Dr. Ansgar AhlbrechtWahrheıit. Sıe ühlten siıch SCZWUNSCH, jeden Aspekt,
der VO christlichen Gegenüber unterschieden WAal, NORMAN DANIELübertreiben, dıe 1bweichende Sexualmoral; 1ıne kon-
trastierende Frühgeschichte. Und ennoch bestanden 919 geboren. In Oxtord 940 Dr. phıl ın Edinburgh 956 Als
s1e darauf, da{fß das Christentum die Quelle VO  - allem Angehörıiger des British Councıl seImt 94 / tatıg in Basra, Bagdad, Bey-

routh, Khartum, Kaıro, Edinburgh und London. Visıting Fellowse1l Irotz gelegentlicher Sympathıe konnten Christen damalıgen University College Cambridge 969 970 Seıt 9/1 als
kaum eiınmal hre Perspektive verändern, ELW das Kulturberater und Vertreter des British Councıl In Kaıro tätıg. 968

OBE, 1974 CB  m Veröffentlichungen Islam and the West (EdinburghpOSIt1IV Gute 1mM Islam nzuerkennen. Sı1e brachten
1958, +1966); Islam, Europe aM mpiıre (Edinburgh The Arabsnıcht fert1g, VO  S remder Ertfahrung lernen, and Medieval Europe (London and Beyrouth The Cultural

nıgsten A4US der des Korans und der ersten Muslime. DDas Barrıer (Edınburgh

Im lateinıischen Katholizısmus

Youakım Moubarac Die zeitgenössische katholische Islamologie wiırd
VO den Texten des /weıten Vatikanıischen KonzıilsGuy Harpıgny über die nichtchristlichen Religionen beherrscht. W as
den Islam etrifft, scheint UNls, da{fß der kurze ext ınDer Islam in der theologischen der dogmatischen Konstitution über die Kırche nıcht

Reflex1ion des zeitgenössıschen wenıger wichtig ISt als der ausführlichere 1n der Erklä-

Christentums rung über das Verhältnıis der Kirche den niıchtchrist-
lichen Religionen *.

So wichtıig diese Texte 1mM Hınblick auf dıe ”heQ-
logıe uch sind, andelt sıch immerhın die ersten

Versuche des konziliaren Lehramtes, iıhr InteresseDıie dem Islam gewiıdmete zeitgenössısche theologı1-
sche Retflexion deckt eın weıltes Feld ab, und 1St erd Ian NUuUr ın dem dreitachen ontexty 1n
ebenso heikel W 1e schwier1g, einzubringen. Han- dem S1e 7zustande gekommen sınd.
delt sıch außerdem aufende Forschungen, 1St dıe a) Dieser Kontext 1St zunächst eın politischer. Man

weı{(ß denn auch, da{ß eın als Teıl des 1Im Schema überGetahr Zrof5ß, Empfindlichkeiten verletzen, iındem
den Okumenismus vorgeschlagenen lextes über dıeINan scheinbar ZEW1SSE Posıtiıonen einordnet und

dere vernachlässıgt. Unter diesen Umstiänden mussen Juden der entschiedenen Opposıtion der Väter A4US der
WIr aut die eingehende Darstellung verweısen, dıe WIr arabischen Welt begegnen mußte, dıe durch den Nah-
anderswo veröffentlicht haben *, und hıer, best- ostkontlikt pastoral betrotten: Dieser Konftlikt

stand Antang der umfTiassenden Erklärung. Eınemöglıcher Vermeıidung VO Namensnennungen, eın
westliche und partıelle, nıcht I1 parteuscheProfil der Forschungsarbeıt ın *den dreı Hauptbere1-

chen der Christenheıit vorlegen. Aufmerksamkeıt tür das Judertum mu{flte ausgeglı-
chen werden durch iıne breıitere Aufmerksamkeıt, dieDieses Protil wırd nıcht VO  } Instiıtutionen andeln,
den Islam einbezog und VO ıhm AUS das (zesamt derdenen Spezıialstudien gewıdmet sind“, und wırd ab-

sichtlich die Werke vernachlässigen, die L1LUTr 1ne Neu- nichtchristlichen Religionen.
auflage der orjentalistischen Methode darstellen. uch Der Gang des Konzıils häatte sıch 7zweıtelsohne
werden den Werken, dıe sıch als christliche VGI:-= nıcht entwickelt, WEeNn nıcht die verfassungsmäßige

und moralische Autorität Pauls N ıh diskret, aberstehen, zugegebenermaisen jene bevorzugt, dıe i1ne
verhältnismäßig wichtige Strömung darstellen, selbst entschlossen gewollt hätte. 7Zwischen der und der
wenn ın der folgenden Bılanz jene hervorgehoben Sess10n, als über dıe Erklärung «Nostra» abge-
werden, dıe ine NCUEC Problematik einbringen. stimmt werden muljßßte, veröffentlichte der Papst denn
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uch die Enzyklıka «Ecclesiam SUam>» un: zab die Er- Schließlich mufß INall, paralle] diesem neutho-
richtung eınes Sekretariates für die Nıchtchristen be- mistischen und lateinıschen Komplex, dıe Verbreitung
kannt. Dıieses Dokument und diese Institution zeıgen eiıner grofßen Zahl wertvoller Werke VO csechr verschie-
nıcht 1L11UTr das persönlıche Interesse Pauls VI für das denen Forschern iın der katholischen elt
(sesamt der niıchtchristlichen Welt, sondern ZCUgLEN CM HEN: Man könnte S1Ee den Tıtel «innere
uch VO  : seıner esonderen Aufmerksamkeit tfür die Aspekte des Islams» stellen, der neulich VO

muslimische Welt und erlaubten, iın ihm den ersten Abd-El-Jalıl für iıne Aufsatzsammlung verwendet
dem Islam freundlich gesinnten Papst selt Gregor VL wurde . Man weılß übrigens, daß INnNan die Sensibilisie-

sehen?. rung der katholischen Welt für den Islam neben Massı-
Diese päpstliche und konziliare Sıcht der ınge wırd SNOoN iıhm verdanken hat eıl sıch ber eın

VO  5 allen Beobachtern als das Ergebnis eınes esonde- Phänomen andelt, das die katholische Welt über-
ICN wıssenschafttlichen Werkes betrachtet, und dieses schreitet, wırd auf seıne Bedeutung spater hingewie-
seiınerseıts als die kopernikanische Wende des Katholi- SCH, un! WaAar erster Stelle den hauptsächlich-
Z1SMUS hıinsıchtlich des Islams Das wıssenschaftliche Sten Errungenschaften der christlichen Theologie auf
Werk, die geistliche Eınstellung un: das politische dem Gebiet der Islamologie. Fügen WIr noch hınzu,
Verhalten VO  e} Louı1s Massıgnon bestimmend da{fß bei Massıgnon und Abd-El-Jalıl der Geılist des hei-
für dıe Erklärungen des weıten Vatikanıschen Kon- ligen Franziskus diese glückliche Zuwendung des
zıls, die u1ls interessieren, w 1e€e für das (Gesamt des ka- christlichen (elistes eseelt hat un: dafß INa  - Baset-
tholischen Beıtrages hinsichtlich des Islams. Damıt t1-Sanı zahlreiche Versuche verdankt, die Massıgnon-
sınd, 1m Vergleich dieser Inspıiration, uch seıne sche Islamologie MIt der Berufung des Kleinen ÄArmen
renzen angeze1gt. Den Texten des Zweıten Vatıkanıi- VO  a Assısı verbinden, Darstellung des vertehlten
schen Konzıls wırd INan, Wenn S1C mMIıt dem verbunden Gottesurteıls VOoO  a Damıiette WwW1e neulich das VO  } Na-
werden, W as INan ıhren römıschen Kontext eNnNnen pan, Zeugnıiıs der Alverna gekreuzigten Liebe®
kann, zunächst die Dıstanz ablesen, iın die sıch der g-
genwärtige Katholizısmus, der den Islam NCN über- Im Protestantıismusdenkt, ıhm stellt>

Auf der eigentlich theologischen Ebene scheinen Es 1St wahrscheinlich, da{ß der kumenische KRat der
dıe katholischen islamologischen Arbeiten 1m Rahmen Kıiırchen 1Im zeitgenössıschen Protestantısmus ıne
eıner neuthomuistischen Orthodoxie entworten ÜAhnliche Rolle als Katalysator gespielt hat W1e€e 1im late1-
se1in. Das War VOTr dem Konzıl siıcher der Fall für das nıschen Katholizismus das Z/weıte Vatiıkanısche Kon-
Werk VO Ledit, der die Untersuchung des Begriffs z1ıl Denn 1ın dem Ma(ds, W 1€e die römische Kırche L11UTr In
«prophetische Weıisung (prophetie dırective)» in Be- eiınem lockeren Verhältnis ZU Okumenischen Rat
ZUS auf Mohammed® hatte. Das 1ST auch nach steht und die orthodoxen Kırchen nıcht se1ın eNT-
dem Konzıil der Fall 1n dem Ma(dßs, W 1e der durch die scheidender Teıl sınd, hat der angelsächsische Prote-
römiıschen Instanzen angeregie Dialog sıch für die kul- stantısmus Genter See 1ne Aufmerksamkeit für die
turellen Werte interessiert und die theologischen Fra- nıchtchristlichen Religionen und iınsbesondere für den
gestellungen mi1t Bedacht ausklammert, ındem den Islam entdeckt, die VO  ’ der praktischen Missionsarbeıt
Versuchen, «das Geheimnıis des Islams» erforschen, weniıger abhängıg und für die Reflexion w 1e tür den
Nur iıne kritische Aufmerksamkeit schenkt. Es 1St 1M Dıialog otftener 1St
übriıgen symptomatisch, da{fß 111}  ’ für den Islam selbst Dıi1e miıissionarısche Präsenz des Protestantismus ın
den orthodoxen und tradıtionellen, nıcht MN der muslıiımıschen Welt 1St allerdings bıs 1n NSCTC eıt
mittelalterlichen Islam als eINZ1g gültıgen Gesprächs- bestimmend geblieben. [)as 1St der Fall besonders be1
partner bevorzugen scheint. dem Theologen Kraemer, dessen Denken die PTO-

Auf der Ebene, die INa  - als polıtische einzuschät- testantische Theologie der Reliıgionen VOTr und nach
Zen versucht ISt; die 1aber in Wıiırklichkeit iıne kıirchli- dem Zweıten Weltkrieg beherrscht hat So klar diese
che und pastorale ISt, stellt I1a  a fest, da{fß die nachkon- Theologie VO  a} Barth abhängıg 1St, 1sSt S1e nıcht m1ın-
zılıaren Instanzen, die die katholische Islamologie len- der VO  3 der iındonesıschen Erfahrung des Autors 1
ken un:! ıhre Ausrıichtung bestimmen, So vorgehen, Gegenwärtig wiırd das Werk VO  } Traemer abgelöst
dafß die doch unmıttelbar betrottene Orientalische durch dıe Reftflexion VO Smith, die ın seıner 1N-
Kırche den Rand gedrängt oder eintach als Gehiultin ıschen Erfahrung, und VO  a Kenneth ragg, dıe in
eiınes römiıschen Projektes erscheint. Das 1St denn auch selıner Seelsorgearbeıit 1m mıttleren Osten gründen. Es
der Grund, weshalb WIr über dıesen Abschnitt als Tiıtel 1ST auch nıcht übertrieben, das (Gsesamt der protestantI-
«lateinischer Katholizismus» DESETIZL haben schen Theologie diese beiden orofßen utoren
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gruppleren, W 1e WIr den Umkreıs der katholischen Chee als einzıgartıgen Ausdruck der Gnade konzen-
Theologıe muıiıt Massıgnon 1m entrum betrachtet ha- trıert und diese Reflexion 1ine Anthropologie des
ben Damıt 1St ZESAQLT, da{fß uch hier dıie Unterschiede Opfters, der Liebe und der Sohnschaft anschliefßt, de-
ebenso grofß sınd W 1e die Übereinstimmungen. LU Hintergrund das Schicksal der Menschheit 1St.

Protessor Smith wıdmet «dem Glauben anderer Auch wWwWenn der Islam nach Cragg nıcht genügend tief
Menschen» ıne Gesamtbetrachtung, die ıh in dıie I ın diese Sıcht des Menschen eindringt, muü{fste der
nıe der großen Philosophen des Jahrhunderts Dialog ennoch MIt dem Thema Mensch beginnen.
stellt ** Sıcher würde diese Betrachtung, VoO mehr als Denn W as 1n unNnseTrer technologischen Gesellschaftft auf
einem Kritiker als außerhalb des kirchlichen Rahmens dem Spiel steht, das 1St der Mensch und seıne Freiheit.i C A —  *” stehend betrachtet, ine wirkliche Revolution iın Gang In eınem Sanz anderen (eılst und dieses Thema auf
SETZCN, WE S1e hre wiırkliche Folge auf dıe christliche 1ine viel radıkalere Weıse hervorhebend hält der
Mıssıon hätte. Der Autor trıfft die wesentliche Unter- nıederländische Theologe 'Ud  S eeuven dafür,
scheidung zwıschen innerem Glauben (inner faıth) und da{fß die technische Zivilısatiıon nach und nach alle
1ußerem 5System (outer system) und halt dafür, dafß der Religionen beseitigen wiırd 1 Infolgedessen kann Sar
Glaube eın allgemeines menschliches Phänomen 1St keın Interesse daran bestehen, heute eınen Dialog ZW1-
un! da{fß die relig1ösen Systeme ıne andere Lehre und schen den Religionen suchen wollen. Dıie Begeg-
andere Kulttormen annehmen. Der Religionsbegriff NUNS 7zwıischen dem christlichen Glauben und den— Ua a Vı a E aa Da n a 1St eın spater Ausdruck der jüdısch-christlichen Tradı- deren Glaubensbekenntnissen sollte nıcht aufgrund ıh-
t10n, die den persönlıchen Glauben und die kulturellen ISIr heute überholten relıg1ösen Voraussetzungen CI -

Tradıtionen W as 1U den Islam etrifft, tolgen, sondern 1m Blick auf die errichtende saku-
tindet die Gemeinschaft iıhre Besonderheit 1n ıhrer Art lare Stadt Unter diesen Bedingungen MuUu der Islam,d 70 aaan P a ia aa des Gottesbekenntnisses, wonach S1Ce vıel mehr 1ın der den der Autor als eın arabisiertes Judentum betrachtet,
elt spricht und andelt als VO ıhm selbst spricht. In- das A4US der syro-mesopotamischen Zivilısatiıon her-
dem sıch durch eın Buch und nıcht 1n eiınem Men- vVoOr  SCHh ISt, vergleichbar m1t dem Chrıstentum als
schen offenbart, und weıl dieses uch einem Prophe- der Religion des Westens uch heute noch eınen mäch-
ten anvertraut wurde, der Sanz Mensch WAar, verlangt tigen Faktor für die Erneuerung der Gesellschaft bıl-
der koranısche Islam, Gott anzubeten, ındem 1LL1LAall die den, während als relıg1öse Kraft ebenso w 1€e das
Idole zurückweıst, die als solche ıne wirkliche Iyran- Christentum verschwinden herausgefordert 1ISt
nel über die Herzen ausüben. Wır haben also 1M Islam hne weıt gehen, wenı1gstens 1ın der Formu-
ehr mıt Werten der Gemeinschaft als m 1t solchen der lıerung nıcht, welst eın orjentalıscher Weg, w 1e WIr
Religion tun noch sehen werden, diese Betrachtungsweise auf 1nNe

Das Werk VO Kenneth Cragg folgt eiınem Weg nıcht wenıger radıkale Weıse zurück. Bevor WIr aber
der Innerlichkeit, der für die persönliche W 1€e für die diesen Abschnıitt über den Protestantismus abschlie-
kirchliche Berutung des Autors charakteristisch ISt S1e ßen, möchten WIr ıh: noch auf wWwel andere nıederlän-
befindet sıch iın n Übereinstimmung mıt eıiner dische Beıträge abstützen, die VOoO  z anderer Art, ber
durch Gebet durchdrungenen Reflexion des Wortes ebenfalls zuLe und tür 1ne christliche Reflexion über
Gottes. Es 1sSt 1M übrıgen bezeichnend, da{fß die letzte den Islam sehr folgenreiche Arbeıten sınd.
Publikation VO  en Cragg iıne Art Agenda 1mM Geıist der a) Dıi1e These VO  - Waardenburg über den Islam
anglikanischen Frömmigkeıt 1St; dıe christliche und 1m Spiegel des Westens (Mouton, Den Haag, 1St
muslimische Gebete des Kontrastes 1in eın har- praktısch eın Schürtbericht über die islamologische
moniısches (Gsanzes VO  z} Texten der Schrift, der Tradı- Orientalıstık. Aber wel Aspekte dieser Arbeıt —

chen A4US ıhr iıne unerschöpfliche Fundgrube für iınetiıon und der Mystık zusammenbringt.
In seınen grundlegenden Werken unterlä{ßt christliche Retflexion über den Islam Der Autor hat

Vertreter der hauptsächlichsten relıg1ösen Gemeın-Crage nıcht, ine ZEW1SSE Unrückführbarkeıt Z7W1-
schen Islam und Chrıstentum unterstreichen. Wenn schaften der westlichen Welt sorgfäaltig ausgelesen.

aber eıne Anzahl islamischer Grundbegrifte, darun- Andererseıts hat das Beste seıner Reflexion dem
ter selbst den Begritff des ısläm , analysıert, entdeckt Werk VO Louıs Massıgnon gew1ıdmet, der D: Zeıt, als
aut dieser Ebene durchaus keinen islamo-christlichen Waardenburg seıner These arbeıtete, noch Le-
Antagonismus. Cragg oylaubt vielmehr, da{fß die iıslamı- ben W ar

schen Begrifte Probleme aufwerten, dıe 1Ur durch die Di1e These VO  a Bulefeld, Chetredakteur der
Inkarnation gelöst werden. Muslım World 1St gegenwärtıg 1m Bereich der Uniıver-

In den ME UE LWEN Werken erweıtert Cragg seıne sıtätsıslamologıe zweıtelsohne die konsequenteste 1n
Perspektiven, wobe!ı seıne Reflexion auf den Tod der protestantischen Welt Diese nıederländısch D
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schriebene These 1St, ohne die Dımensionen des hısto- Beırut, Marmard)ıı, Domuinıkaner VO Jerusalem,
rischen Verzeichnisses haben, das Norman Danıiel und Anastase-Marıe de Saınt Elie, Karmelıit von

iın eıner unterschiedlichen Perspektive und mı1ıt eınem Bagdad. Keıiner dieser Autoren hat siıch dem eigentlıch
unterschiedlichen Einfühlungsvermögen erstellt hat, theologischen Studium des Islams gew1ıdmet, und hre
mehr iıne methodische Untersuchung der christlichen Haltung ıhm gegenüber geht VO beherrschter Feıind-
iıslamologıischen Tradıtion VOT und nach der Reforma- seligkeit bıs verbindlicher Sympathıe. ber das be
t10n als 1ne persönliıche Reflexion. So hat auch eıner merkenswerte Werk, das solche utoren 1im Diıenst der
VOoO  e u1ls be] der Redaktion uUunNnNscTeTr eıgenen Untersu- arabischen Sprache und Literatur geleıstet haben, hatte

einen entscheidenden Einfluf(ß auf den islamiısch-christ-chung der Beziehungen 7zwischen christlichem (Isten
und Westen daraus geschöpft””. lichen Dialog. Solche Religio0sen haben denn auch den

Bevor WIr dazu kommen, dieser Anforderung Boden bereıtet für das Aufblühen eınes Denkens über
1U besser entsprechen, beschließen WIr diesen Ab- den Islam, indem S1e eıner beispielhaften Wert-
schnıiıtt über den zeıtgenössıschen Protestantiısmus gC- schätzung der arabischen Lıteratur beigetragen haben
rechtigkeitshalber MIt dem Hınweıs auf dıe VO  - der Ihr Werk bıldet 1MmM übrıgene FEinheit miıt dem der
Protestantischen Föderatıon Frankreichs e1gens Christen des Orıents, die den Anstoß 74A0ÜG polıtischen
diesem 7weck gebildete Gruppe «Kiırche-Islam» in Ww1€ liıterarıschen Renatissance der arabischen Welt zC-
DEr der Leitung der Pastoren Mathıiot, Gabus, Hornus, geben haben Im Kontext dieser Renaıissance 1U hat
Ilah, Sapın und Francoıise Smyth und die Oriıient- oder eın vielgestaltiger islamiısch-christlicher Dialog seınen

Oft; selbst WEeNnNn nıcht als solcher anerkannt 1St undNordafrika-Erfahrung zahlreicher anderer nutzend
(darunter Pastor Nıcolas und Hauchecorne)14 VeEI- erfolgte Reflexionsversuche über den Islam N1Ee VO  e e1-
sucht sıch diese ökumenische Gruppe VO  e Anfang N existentiellen Charakter abweichen.
hat S$1e sıch nämlıich der Mitarbeit katholischer Freunde Die 7weıte Forschergruppe, dıe eınen Hınwelis
versichert se1lit mehreren Jahren 1 Anhören iıhrer verdient, esteht A4US Orientalen, dıe westlich ‚U:  G-
muslimıschen Freunde. Eınıige VO  e ihnen haben 1mM üb- bıldet wurden und die I1a  ' deshalb «Orientalıisieren-
rıgen diesem eft mitgearbeıtet, daraus 1M ole1- de» CMNNECIN könnte. Sıe lösen 1mM übrigen Ur die n
chen Geılst eın Unternehmen gegenseıtıger Autmerk- en maroniıtischen Schulen Rom und Parıs ab, die
samkeıt machen. se1lt dem Jahrhundert beigetragen haben, den We-

sSten über die Islamologıe 1M allgemeınen aufzuklären,
un! ıhm WT allem ermöglıcht haben, sıch Ort und

WT Im christlichen (Jsten Stelle mıt den relıg1ösen, kulturellen un! politischen
Der christliche (Isten hat 1M Westen A4US eıner metho- Gegebenheiten des Orıients machen!®.
ischen Bestandsautnahme selınes Erbes Nutzen SCZO- Joseph Dourra Haddad, melkitischer Prijester und
SCIl, die beiläufig auch seıne Auftfmerksamkeıt für den Paulistenpater, ISt der Vertasser eınes bedeutenden
Islam hervorhob. Das 1St namentlich der Fall 1mM Dy- Werkes, das sıch bemüht, dıe Antänge des Islams
zantınıschen FErbe beım Werk der Akademıe Kazan, analysıeren, da{fß dıe jüdisch-christliche Stromung
neulıch VO Palmıier1 inventarısıert, un: be1 eınem AT- bevorzugt, in der der Islam entstanden sel Haddad
meniıschen Versuch über den Islam  15 folgert daraus paradoxerweılse, dafß die Religion des

Es 1St ohl erlaubt, der VO  S raf bearbeıteten Be- KOorans; weıl s$1e ‚W a_r den «Nazarenısmus», nıcht aber
standsaufnahme der christlichen arabischen Lıteratur das orthodoxe Chrıstentum gekannt habe, sıch nıcht
ine Anzahl moderner Werke hıinzuzufügen, die bıs 1n mehr VO  - jener des E vangelıums unterscheide als 1 -
MMSECITE eıt eınen gewıssen FEinflu(ß ausgeübt haben nerhalb des Islams sıch die Sunnıten VO  . den Schi’iten
ürften. Auch dartf 1119a  D nıcht unterlassen, sıch auf dıe unterscheiden.
Kataloge arabıscher christlicher utoren beziehen, Michel Hayek bestreıtet den Lateinern, den Grie-
die In der ersten Hältte dieses Jahrhunderts veröftent- chen, den Orientalıisten un! den westlichen Religiosen
lıcht wurden, W1€ uch für die MECUEGETFEN iıslamo-christli- die Möglıichkeıt, richtig über den Islam andeln,

weıl diese Aufgabe nach ıhm dem aramäıschstämmıiıgenchen Werke auf die Darstellungen VO Anawatı und
Christentum zutfalle, und wollte den Abraha-seıner Mitbrüder. Diese oleiche Generatıon schließlich

1St durch wel Forschergruppen SC gekenn- mM1ısmus durch den Ismaelıtısmus interpretieren. DDıiese
zeichnet. systematische Posıtion findet 1119}  e anderswo darge-

Die bes  4  V  eht A4US durch ıhren Eintritt 1ın die — stellt 1 gelıg1ösen Kongregationen des Westens latınısıerten Paul Khoury, der zunächst ıne schöne Analy
Orientalen. Das ISt, G ote ın Erinnerung des mıiıttelalterlichen Werkes VO Paul VO Antiochıia,

Bischof VO Sıdon, veröffentlicht hatte, veröffentlichteten, namentlich der Fall be1 Cheıkho, Jesuit VO
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kürzlich eınen kurzen Versuch über den iıslamisch- eller 1M Umkreıs der Bewegung der Armen des Imam
christlichen Dıiıalog, der die SCNAUC Replık, 1mM Orıent, Moussa el-Sadr kommen und unls mıt der tragıschen
auf den oben erwähnten säkularistischen Vorschlag Prüfung iın den bekannten Ereignissen 1mM Libanon be-
VO  _ Vanl eeuven se1n scheıint. Tatsächlich 1sSt die Be- fassen, mu 119  = 1n diesem Zusammenhang dıe phılo-
trachtungsweıise VO Khourynur 1ne Außerung des sophischen Versuche VO Ren:  € Habachı hervorheben,
VoO  — der Zeitschrift afag der Leıtung von Msgr. der das islamisch-christliche Gespräch 1ın 1ne weıte
Gregor Haddad, dem melkitischen Alterzbischof VO Perspektive über den Miıttelmeerraum ıntegriert.
Beırut, vyeführten Unternehmens 1 Ebenfalls 1ın diesem Zusammenhang wurde mı1t (3eOr-

hne sıch für diese Wege verpilichten, mogen SCS Khodr, orthodoxem Metropolit VO Byblos und
S1Ce U  z ın Rıchtung Übereinstimmung oder Sikuları- VO Berg Liıbanon, das Thema der Arabizıtät erarbei-
sıerung gehen, ordnen sıch die restlichen Werke, die tELs nıcht ohne ständıgen Bezug auf den Kampf der DPa-
WIr jetzt als ex1istenzıelle Versuche, den Islam VCI- lästınenser. Von daher kommt auch, da{(ß 1m Oku-
stehen, bezeichnen wollen, daher eın 1n das Bewulfßt- meniıischen Rat und anderswo mehr als einmal eın
werden eıner gewı1ssen Schicksalsgemeinschaft mIiıt Kampf ausgebrochen ISt zwıschen eıner Gruppierung
ıhm Eınıige sınd in Agypten entstanden, dıe meısten VO  3 arabıschen Christen und Muslimen und eıner
jedoch sınd syrısch-libanesische Arbeıten. Indem S1Ee Gruppierung VO  5 westlichen Christen und Z710N1St1-
Orthodoxe, Katholiken und beiläufig auch Protestan- schen Juden
ten umgruppieren, stellen S1e sıch zwıschen den alten Georges Khodr hat be1 eiınem Tretten 1n Addıs
apostolischen Patriıarchaten VO  3 Antiochıia, Alexan- Abeba die Debatte aut dıe Ebene eıner breıitesten theo-
T1a und Jerusalem dar als der Ausdruck eınes christli- logischen Sıcht erho en“. Man kann diesen ext als
chen Ostens, der mıt dem arabisch-muslimischen ine orjentalische Arbeıt AT Theologie der nıcht-
(O)sten 1NsSs se1ın ll christlichen Religionen betrachten, die die historıizist1i-

Eınige diıeser Versuche unterlassen nıcht, eınen schen Begrenzungen des Planes (sottes durch eine My-
VO dogmatischen Gesichtspunkt her abenteuerlichen sterıenökonomıe des Logos und des Heıilıgen Gelstes
Kurs einzuschlagen. Das 1STt der Fall eım yriechıisch- korrigıert.
orthodoxen Archimandariten Gıbara, den Anawatı Dıiıeser antiochenische Versuch verdient In Parallele
«den verzweıtelten Apostel der iıslamısch-christlichen ZESECLIZL werden mıt aer etzten und der vornehmsten
Einheit» SCNANNT hat 1' Niäher be] uns 1STt dies der Fall byzantınıschen Sıcht VO  a der Religion des Korans, und
beim Maronıiıten un:! Chetbeamten des lıbanesischen damıt möchten WIr den tlüchtigen Überblick über die
Staates Nasrı Salhab, der ıne Art iıslamısch-christli- Annäherungsversuche den Islam in der SaNZCNH
chen Synkretismus empfiehlt. Er MU: ennoch dıftfe- christlichen Welt ZARE Ende der Neuzeıt abschließen.
renzlert gesehen und auf jeden Fall jeden Hın- Man kann denn uch T, da{fß W 1€e 1mM Westen die
tergedanken nıederer Politik verteidigt werden. Texte des Z/weıten Vatikanıischen Konzıils den Schlufß-

In einem austührlicheren philosophischen Kontext punkt der christlichen Aufßerungen über den Islam
un aufgrund eıner Analyse der lıbanesischen Se: markiert und dıe geistigen Grundlagen eıner besseren
schichte und Gegenwart schlägt Kamil al-Hay), Pro- theologischen und geistlichen Anerkennung der Relıi-
tessor der lıbanesıschen Universıität, dıe Errichtung Z10N des Korans geliefert haben, da{ß der (Osten eın
der «Naslämiyya» VOIL, der islamisch-christlichen seliner eiıgenen charismatischen Berufung entsprechend

Gleichwertiges hervorgebracht hat Es sınd dıes dieKoexıstenz, dıe dieses Konzept, das durch dıe Zails
sammenfügung VO  5 Isläm und Nasranıyya entstand, Reflexionen des Patrıarchen Athenagoras über den
verwırklichen wurde. Islam, dıie Olıvier Clement gesammelt und über die

Eın islamisch-christlicher Dialog, erganzt durch getreulich berichtet hat“? Auch WEeEeNnN WIr 1n diesen
iıntellektuelle Annäherungen und aktıve Zusammenar- treıen Außerungen keine eigentliıche theologische
beit, hat sıch 1ın dem VO Miıchel Amar in Beirut RC Quelle haben, 1st ihre Bedeutung für dıe systematısche
gründeten und geleiteten Libanesischen Kreıs aNSC- Reflexion grundlegender, als S1e 1ne christliche
bahnt, und ‚WAarTr ın eınem Ühnlichen Geıist, W 1€e ın Ertfahrung ze1gt, die voll integriert ISTt 1n das muslımı-
Kaıro ın der Gründung des Instıtuts Dar el-Salam be- sche Mılieu 1n der Kındheıit und Jugendzeıt des Arı-
stımmend WAal, auf der Linıe VO  e} Louı1s Massıgnon, der stokles Spyron, und ıne sehr posıtıve Auswertung
selber orıentalischer Christ wurde*®. Bevor WIr ZZIUB dieser Erfahrung durch den ehrwürdıgen Einsiedler
Höhepunkt der Gruppierung liıbanesischer Intellektu- des Phanar.
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Dıie Anmerkungen des vorliegenden und des tolgenden Beıtrages 16 Vgl eVv1i della Vıda, Aneddoti (über dıe maronıiıtischen eıister
SOWIl1e die bıbliographischen Hınweıse sınd entsprechend der CGGesamt- VO:  3 Marraccı) (Maıland und ın der Sammlung Studi Testi (Vaplanung dieses Hefttes autf das unbedingt Notwendige beschränkt: tıkan) Rıicerche sulla tormazıone della Biıblioteca Vatıcana 959); und

Vgl die Beiträge VO Anawatı, Smyth und Epalza ın diesem ett Documenti sulle Relazıoniı delle Chiese Orientalı colla Santa Sede
Vegl. ‚dıe beiden Thesen VOoO Moubarac, dıe dem chrıstliıchen (1948)

"Idenken und dem Islam gewıdmet sınd und die VO den Anfängen VOT 17 Vgl den Beıtrag VO Jomuier: Parole S Mıssıon, ett 24, 659-663;und nach der Einnahme VO Konstantinopel bıs Z Zweıten Vatıka- der allgemeine Gesichtspunkt des Ismaelıtısmus wiırd spater aufgrundnıschen Konzıil gehen; für den erstien Teıl (der nachfolgend miıt DPensee der Werke VON Snouck und Lammens 1m Abschnitter dIE CU«C Pro-
bezeichnet wiırd) vgl Pentalogıe ıslamo-chretienne B 243-286; der blematık abgehandelt.

Teıl, der dıe euzeıt und dıe Gegenwart behandelt (nachfolgend miıt 18' Dieses Unternehmen 1St durch die Chroniken des christlichen
Pensee bezeichnet), Wll'd VOINl der Libanesischen Unwyersıitäat heraus- estens und ()stens 5  9 wurde aber och nıcht Z.,U) Gegen-gegeben un! 1St beı der Imprimerie Catholique ın Beırut IM Druck stand einer objektiven und vollständigen Analyse gemacht aufer Im

Vgl Caspars Beıtrag In Les Relations de l’Eglise AVOEC les relı- Dossıer, das 11a einsehen ann be1 al-Montada, L5 Beırut.
1018 11O' chretiennes Unam Sanctam (Cert, Parıs 201-2536; 195 Vgl Anawatı, Polemique, apologie CT dıalogue islamo-chröetien:
Pentalogie HIL, 3-146; Pensee IL, Kapıtel Euntes Docete (Gregorliana, Rom 43 %3 ff

Msgr Oontını Wlr eın Mitglied der ıslamısch-christlichen (5e- Für Dar el-Salam (Eglise otre-Dame de la Paıx, Garden City,betssolidarität, die VO' Massıgnon zwıschen Damıiette und Kaıro un- Kaıro) vgl les Mardıs, zwischen 954 un! 962 herausgegeben (Vrın,
ter dem Tiıtel Badaliya gegründet wurde. Vgl OTreaus Beitrag In : Parıs) und die Chroniken der tür den Libanesischen Kreıs
Parole CL 1sSsıon Oktober 1966, 573 ft. vgl Miıchel Asmar, Le Cenacle ıbanaıis G la cONscCIeENCE polıtique du

Vgl Pentalogie L1L, 81-92 Liban (Beirut SOWl1e eıne grofße Zahl VO' Publikationen (BP
Vgl Harpıgny, Muhamad est-1l] Prophete Revue Theologı- 1145, Beırut).

que de Louvaın 1975) 311-333; 315 er das Werk VO  - Ledit, Vgl seiınen Beıtrag Irenıkon (Chevetogne Z 191-207)
Mahomet, Israel er le Christ Colombe, Parıs) und ber die Gesamtheıt 3 Vgl das Werk Dıialogues (Fayard, Parıs
der sıch fur Mohammeds Prophetismus interessierenden Meınungen.

Zum Werk VO Abd-El-Jalıl vgl den halb autobiographischen Übersetzt VO Dr. Rolt Weıbel
Beıtrag ıIn Evangıle aujourd’hui (1967) Nr 54, Irımester, 637 (
[UEC Marıe-Rose, S! Parıs) und Pensee IL, Kapıtel (L’Islam
parmı nOus).

YOUAKIMZum Mubähala-Gottesurteil vgl Massıgnon, pera Mınora
(PUF, Parıs) 55005723

Für eiınen Rückblick er dıe protestantısche Theologie der Reli- 924 1Im Lıbanon geboren. Begınn des Theologiestudiums der
g10nen und iınsbesondere die Miıssiologıe vgl Hallencreutz, Sankt-Josephs-Universität ın Beyrouth, Abschlufß des Studiums miıt
New Approaches IMNCeCN ot other Faıiths (Okumenischer Rat der Kır- dem Doktorat Institut Catholique ın Parıs, seit 9458 doziert.
chen, ent Gleichzeıitig Lehrtätigkeıt der Katholischen Universität Löwen,

Vom katholischen Gesichtspunkt AdUus geschrıeben 1St dıe Darstel- Orthodoxen Theologischen Instıitut Saınt Jean in Damaskus und
lung des Werkes VO Kraemer bei de Menasce, Permanence eT. der Protestantischen Theologischen Fakultät ın Brüssel Am Cientre
Transtormatıion de Ia 1ssıon (Cerf, Parıs 101=-132 Natıonal de Ia Recherche Scientifique miıt Louı1s Massıgnon befafst, hat

11 Vgl Houranı, Islam and the Philosophers ot Hıstory ‚ Mıddle KEa- 8 azu beigetragen, dessen Werk und Gedankenwelrt bekanntzuma-
Studıies (1967) Aprıil, 206-268 chen, bevor CL 1m Rahmen der Arbeıt Z7wel Diıssertationen der

12 Für eıne Darstellung des Werkes VO Vall Leeuven ın eınem (se- Sorbonne MmMi1t der Inventarısierung des christlichen Denkens ber den
VOoO  - kularisierenden Versuchen vgl Hallencreutz aal 6/

ff
Islam begann. An der Sorbonne Promotion ZUIM Dr. phil. Teilnahme

zahlreichen ökumenischen Treffen, VO allem ZU Thema Palästı-
13 Vıctor degesvary hat eıther in einer 1M November 973 der Neuerdings Herausgabe einer «Pentalogıe islamo-chretienne», In

Unıhversıität ent verteidigten Dissertation der Leıtung VO der seıne mtlichen Arbeıten VO! der Zeıt se1lt der theologischen Dıis-
Fraenkel dıe Daten ber dıe Retormation und den Islam beträchtlich sertatıon bıs den derzeıtigen Forschungen zusammengefafßt sıind
erganzt.

14 Hauchecorne 1St der Verftasser eıner chönen Broschüre ber
Christen un! Muslime im Maghreb (Les bergers eü les P DParıs &10i  —<
1963]) Darın legt CT Konstanten nahe, die den maghrebinischen slam
mM1t gewı1ssen Formen des protoafrıkanischen Christentums verbinden 9458 geboren In Luttre (Belgıen). 9/3 Priesterweıihe. Kandıdat der
würden. Psychologıe und Lızentiat der Theologıe der. Universıität LOWwen.

15 ber das VO) Msgr. Kuleserian vorgestellte Werk VO Grigor erzeıt Arbeıt eiıner Dıssertation ber dıe islamisch-christlichen
Thathewats vgl Macler, L’Islam ans 1a lıtterature armenı1enNne: Re- Beziehungen. Veröffentlichungen: Le dıalogue iıslamo-chretien
VU|  r des Etudes Islamıques (4957Z) 493-527)2 Für dıe Akademıe Kazan jJourd’huıi: Ral (1975)% Muhammad est-1] consıdere prophe-
vgl Palmıieri, Art. Coran: Dictionnaire de Theologıe Catholique. te? ın KT W975)
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